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uberschullkn, in denen sie ihre dsliste Zustimmung zu der angekän.

?!gten Zki'nahmlosigkeit auksprechkn. die die Adminislration zu dem öln
gttifen Japan gegen Deutschland in Kiautschau angeküvdigt hat.

Lucb börcn.

iiber diese! japanische Vorgehen
man die weiße Rasse der gelben tot
zu betonen, doß die absolute Neutra

Und e ist da Merkwürdige, daß

at IM itaßm a .ulr
n wird leinen Jubel ausdrücke

denn soviel Naffengsfühl ift da, daß

zieht , aber man wird sich mühen,
lität da einzig richtige für nn sei.

'

ell .absolute Neutralität immer ba bezeichnet wird, wa Deutschland

ungünstig ift. al Parteinahme da, wa der underbaren Mischung doa ",
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Ds (A KSmxfcn aller Art

i3Üdi Menschenleben ging an
Eaie, c3 Tcttt, Vmi bet 'Mixte
dZ Kügen un ewigen Schlummer

U
Selten hat eZ, einen Nirckensürsten

gezeben, dem jeder irdische Ehr
geiz so fremd war, teie (Giuseppe

Sarto, der in seiner langen iJaiif
bahn, die in einer ärmlichen Hütte
begann und im Vatikan endete, im
nier der Gleiche blieb.

Persönlich ja anspruchslos, wie

ein Mensch nur sein kann, wachte
er eisersüchtig über die Interessen
der Kirche, deren Oberhailpt er sehr

gegen eigenes Erwarten und Wün
schen geworden war. las Bc
wuütiei, seiner Verantwortlichkeit
vermilaßte i!in, nicht nur besmndig in
aus der ilsacht gegen Angreifer der
ttirchc u. bei tlan tm zu sein, son

dera auch aaart'sfiD gegen als, was
tr als feindlich erkannte, Vorzüge
In it.

'
'

.JV,j ,

I

Krlcgscrklänmg vor dem

Franzosen und Kabylen, Engländer und Japanern, Kosaken und Tarta
ren günstig ift.

Co ist e bei der Zensur oer drahtlosen Ttatirnen gewesen. Si ift

igünsiig sür Teutschland. Allgemeine Lob in der probritischen Presse

Ani.erika. Bei dem Abwinken, da die Administration der französischen

Anleihe hat zuteil werden lassen, tiefste Snirilftung In denselben Llätkern.

Denn im Augenblick ist da günstig für Deutschland, ungünstig für Eng

lind, da seine Bundesgenossen finanzieren muß, statt daß wir e tun.

Jetzt die Sache mit Japan. Ein Wort der Administration, daß sie

m.kbilligend jedem eingreifen Japans gegenilberftehen wiird. diese

?Lort zu rechter Zeit an Sngsand gerichtet würd die Sache verhindert

haben. Vielleicht ist e wegen der Lage in Me'iko nicht gesprochen worden.

Vielleicht nicht wegen der Philippinen.
Aber die dielen Zustimmungsäufzerungen in den Leitartikeln der angle

amerikanischen Presse zu diesem, Deutschland ungünstigen Lorgang in 'oer

amerikanischen Politik, die Proteste gegen jeden Teutschland günstigen

Lorgang, unterstuht von dem Bombardement mit Depeschen, mußten zwei

fello den Eindruck verstärken, den die R. Y. World", die .Times', der

.Herald' u. s. w. mit ihren Leitartikeln und Berichten .hervorzubringen
kersuchen. daß die Stimmung Amerika ganz auf Seiten der naturwidrig
Verbündeten und scheckigen Feinde Deutschland sei.

Wir weiden mit Protesten die jetzige Haltung der Administration in

der Kiautschau Sache nicht ändern. Amerika wird die Folgen de japa-

nischen Erfolge wenn es einer wird später fühlen und zu beklagen

haben.

Aber ebenso wie Deutschland Gegner ein Bombardement bei jeder

Gelegenheit mit Depeschen auf die Administration und den Kongreb er

offnen, sollten wir e tun. Damit man sich nicht irre in Washington.

Our Cornrnerce, 0ur
Cornpetitor, Our Navy.

er, per Zl'oche 10t; durch die

&Wjfn6Iaitl: Bei stritt Söurani.

Sogust, 11)1 ft.

Ml6 X.
ii kam es, dofj die elf Jahre

feines Pontifikats von Kämpfen ol
Irr Art erfüllt waren. ein $ür
gehen gegen den Ä'odcrni:ius. sein
starres Festhalten an allen Ylnfprii
chen, die die Kirche jemals erHoden
hat, defchmoren schioere Ltonflikte
beraiif. Frankreich. Portugal und
Spanien bereiteten dem Kapsle schwe
ren jiiiiniuer. l'tnnidiMi bon Mimip.

rungvn dieser Länder und dem Hci

cnu)ie iarn es zum vrm).
Aber so koch erhaben siebt der

edl Ufinrafii'r Piuä' hei AAmtnn

ba, ein sa hell leuchtendes Beispiel
oer airi,iuazen .ugioen viclel jeine
Persönlichkeit, das; nicht nur die
aläubiaen Llatboliken sondern alle
guten Menschen auf (irden durch
die Nachricht von seinem Hinschieden

Trauer verseht werden.
Seine leisten Gebete aalten in

... , '.L v... ;
aiiai uiciil nur oer nini anverirau
ten .veerde. sondern allen Böllern,
die durch den rntsehlichen Älricg in
:'.ot!z uno clcno gerathen find.

gar keinen Einsliiß auf die Geschicke

Jmmkr dieselbe Jrrthiimrr.
In einem Briefe des Herrn Ctockmell. . Direktor des juristischen

?epartenients der Stadt Cleveland, on den Mayor der Stadt, steht
unter miderein ya lesen:

Der Gedanke, daß drei Männer, die in den drei Hauptstädten von
frei Völkern sitzen, ganz allein das gesamte Europa in einen Krieg stür

?en können, in dem eine Million junger Leute in Europa schließlich um
kommen werden, ist so furchtbar, düß man annehmen muß, es müsse sich

auZ diesem Kriege ein Zustand herausbilden, bei dem die, die das Be

zahlen und Leiden zu besorgen haben, mehr zu sagen haben werden als
jetzt.'

Es ist merkwürdig, daß die Idee von der absoluten Allmacht der

Könige selbst in den Köpfen von so gescheiten Leuten in Amerika, wie
dem von Herrn Stockwell, spucken kann. Und wie in seinem so in den

Köpfen vieler Anderer. Und es ist merkwürdig, daß nicht einmal die

Dcutsckland dckensivcr Angri.
iProf. Piiii. Frm'ke in .Fatheiland'.)

Tah Deutschland, obgleich e auf der gegenwärtigen Weltbühne die

erste Rolle übernommen zu haben scheint, in Wirklichkeit nicht die Jnitia
tlve zu dem gewaltigen Konflikt gegeben hat, sondern nur um scine Existenz

dämpft, wird jedem vernünftig denkenden Menschen sofort einleuchten, wenn

er sich folgende Flogen vergegenwärtigt:
Erstens: Läßt e sich mit der Vernunft vereinbaren, wenn man an-

nimmt, der deutsche Kaiser würde mutwillig und sorglos sein ganzes Lc

benswerk aufs Spiel setzen, nur von'dem Wahne geleitet, einen ruhmvollen,
5? olle der Republik Frankreich vor und in diesem Kriege, die doch gewiß I

... : i v i.n.ji ia ir'.ti ' i:.?.' 'l
.lkülitärischen Erfolg-z- u erzielen? Wenn er noch ein Jüngling wäre hü":

von iemcui omg icyit wuo, oiapn zerren oraciTCi ouran aujiommcn
lägt ob es sich wirklich nur um das Wollen dreier Monarchen handelt.

Untre den drei Monarchen ist der König von England, der bei ande
rer Gelegenheit in Amerika immer als ein nutzloses kostspieliges Orna

eist jetzt den Thron bestiegen hätte, so könnte man vielleicht zu der Ansich!

hinneigen, daß er sich von derartigen Motiven hätte leiten lassen. Aber e.

'st kein Jüngling mehr; bei diesen Gelegenheiten hat er gezeigt, daß er nu.

ron dem einzigen Gedanken durchdrungen ist. bor der Welt als Friedens-fürs- t

dazustehen; er hat mit außergewöhnlicher Energie Aufopferung undment" bezeichnet worden ist, daS

. eiricl Landes habe.
. Es ist danmter der Zar von Rubland, der als schwach, feige und

ganz in den Händen seiner Umgebung, bald der Großfürsten, bald der

Panslawisten, als unfähig und eine Null, aber mit Neigungen für den

ewigen Völkerfrieden gezeichnet worden ist. Als ein Autokrat dem Namen
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Wachbtm des detfchen Volke.

Nur wenigen wird et bekannt sein,
k in Teutschland, nach dem Stand
.es JahreS 1ö10. in jeder Stunde
ourchschnittlich 226 Geburten und
125 Todesfälle erfolgen, daß also
da deutsche Volk in jeder Stund
sinen Geburtenüberschuß von 100
vufzuweisen hat. Wie diese Be

dölkerungsbewegung" in einer Stun
de vor sich geht, daZ spielt sich auf
leer diesjährigen Stuttgarter Aui
istellung für Gesundheitspflege auf
einer eigemirtigen Riesentafel wirk
'lich in einer Stunde ab: In Deutsch
jnnb erfolgt alle 16 Sekunden ein
Geburt, olle 23 Sekunden ein To
,de!fall, angezeigt durch oufleuch
tende rote und schwarze Scheiben.
Vennu nach dem Sekundenzeiger er
scheinen die 116 männlichen und
bie 109 weiblichen Geburten, 6mal
In der Stunde eine Totgeburt, 2
mal in der Stunde ZwillingZgebur
ten. Wesentlich langsamer als da!
Leben arbeitet der Tod. aber immet
!noch viel zu schnell; alle V2 Minu
den stirbt ein Säuglina (2Ü
Knaben, 15 Mädchen in einer Stun
e)..

Auch an waö die Deutschen fier
iben, führt im einzelnen die Tafel
jvor: Alle 4i2 Minuten ein Todes.
lfall an Tuberkulose, alle 10 Minui
icn ein Todesfall durch bösartige

eschwülste; 3mal in jeder Stunde
orrläuft ein Unfall tödlich. 2mal
passiert ein Selbstmord. Durch

Ilnfall und Selbstmord sterben in
.Deutschland mehr Menschen, al
S,, irStififfwri HZitnr1n4s lMk,AlftV.tk, WUlUIUU,
und Typhus zusammengenommen.
iAm Ende der Stunde sehen wir da!
Ergebnis: DaS deutsche Volk ift u
100 Leben reicher geworden.

Alassislzirke lnzelgm!
Ju der deutschen Kolonie! 180

Acker Farm, 50 Acker in Kultur:
drei Wassrrqucllen, Obstgarten, 4
Zimmer Haus, Ställe. Preis 51g
per Acker. Große Liste frei.

Teutsche Land Company
Monntain Home, Ars.

Eine deutsche Frau sucht Arbeit au
sjerhalb dem Hause nachzufragen

D. F.', Omaha Tribüne.

Junger Teutfcver mit Frau, r im
Lande, wiktscht für sich und Frau

Arbeit auf Farm. Zuschriften an
Olnccha Tribüne, 32.

II tJM .JUH, .l.llli.-- W

Geprüfte Hebnmme. '

Frau A. Szigetvary. 2312 So. i 1.

Vtrahe. Tyler 1925. . tf.

DaS einzige deutsche Möbcl-Nepar- a

turgeschäft in Omaha. A. Karauö,
Figentl,. 29 !0 Farnam: Har. 1062.

Feinste Porch'Äöbrl; Rced-Möbe- l,

auf Bestellung gemacht. Omaha
Reed Si Rattan Co., 119 N 15
Strafe Tel. Dougla WtS.'

Patentanwälte
Villard Eddu, Pateure, 1530 Eitq

National Bank Building. Tel.

H. A. SturgeS, PatentanwaU. 648
Vrandeiö Theater Gebäude. Xel,

Douglas 8äS9.

1 Ziegelhaus und I FramehauS ein
zcln oder zusammen sehr billig

zu verknusen, 2011 Dorras Strafte.
Board und Noom' Gute Zi,mr.

gutes Essen bei deutscher Facnilie.
I. Meyer, 1917 gnsj Strasze.

Tas preiswüröigjie fjc bei Pet?
Runch. Deutsche Küche. 1503

Dodge Striche. 2. Stock. Mahlz.
tetn 25 Cent.

Advokaten Nechtöanwälte

Mulfiuger Webb. Omaha Ratio
nal Bank Geb Zrmmer 959, Oma
ha. Telephon DaualaS 259Z.

Lbonnirt auf iie Tägliche Tribüne.
1.00 daS Jahr durch die Post.

(Cincinnati
Let no citizen of tbc United

States ur.deresürnate the si'irni- -
ficance and irnportance to tliis
entintrv of tlic (Jemand of Japan
ipon ine Kaiser for tlic surrender

of tlie Gcrman leased territorics
in China.

Il mcans that Creat Eritain
and its Mongoüan ally are deter- -

mined to control the commerce
cf the Pacific Ocean despite the
rifjht of any olher Nation, of any
other pcople.

Great l'ntain and Japan in
alliance broke down the naval
and militarv strenijth of Russia
hüt 10 years ago, and the astute
nntish statesmen pitted the
Monpol then aainst the Slav,
int as they are tiow marshallinp
iu' and Lrlt. Latin and Mongol.

in ;iie samc lines to crnsli the
cominercial aspirations and in--
Justnai developmcnt of Ger- -
manv.

Let no American or Riissian,
nr Frenchman, or Slav. imatnne
for a Moment that bonds of
llood, or tics of friendship, or
treatics as to territories, or agree- -

rnents at to boundarie, possess
any ninificance or prove to he
any barners to hostilitics wlien
I.nt!h cornrnerciahsrn demands
he overthrow of its cornpetitors

for the world's trade.
For 200 years Hritish policies

nave rnane thern the. allies of
Austria and Gerrnany; for 200
years British cash and British
rnilitary forces, and British
rounscl, were doing duty at
V ienna and Heran, and froni
fohn O'Groats to Land's End
the Germanz were welcorne, when
rrenchrnen and Russians were
tabooed.

Gerrnany erew too formidable
in the commerce of the world,
too keen a cornpetitor in trade
upon every continent and upon
every sea.

The elorious deeds of Prince
and Marlborough were

forssotten ; the laureis erathered
by Blücher and Wellington were
withered by the sordid blasts of
commercialism. Ii was not
German miütarism that Great
Bntain despiised. It was Ger
man prowth in commercial and
German industria! development
that she could not condone or
brgive.

Great Bntain ha? struck Ger
man prestige and German pros-perit- y

3 creat blow, but she has
alrcady blasted Germany's hopes
of competing for the world's
trade.

Enqulrer.)

Russia, France and Gcrmany
are all friendly nations with the
United States, but to-da- y, the
United States is the only one
that can be classed ss a com-
mercial cornpetitor of Great
1! ritain.

Clothe that Japanese (Jemand
for complete control of the- - Pa-
cific by the elirnination of Ger-

rnany in the softest phrases of
British diplornacy or Oriental
puile and it is p'ublic notice to
the world that the Pacific is to
be rnade a British Ocean, a
British. and Japanese controlled
North Sea or Mediterranean,
and whatever plcdges may be
nude or promises given, they
have proved worthiess with other
nations and they are of no value
to us as a cornpetitor of Great
Britain for the world's trade.

Of what value to-d- ay to Ger-ma- ny

is her 200 years of constant
friendship with Great Britain?

Of what value to Gerrnany or
to Austria are the sacrifices "they
made for Pitt, for Palmerston.
or the support they gave Disraeli
and Salisbury?

The United Staates is to-da- y

the only cornpetitor that Great
Britain fears, and the Japanese
action is .plain notice that this
Country must place itself in
Position to protect its commerce
not only on the Pacific, but on
every ocean of the world.

We can no longer be dependent
upon British mercantile marine
service for transportation of our
exports and Imports.

We can no Icnper have our
ports congested with freight until
British and Japanese crtiisers
convoy their vessels to and from
our coasts to relieve them.

We must have a merchant
marine to carry our own com-
merce and a mi?hty navy; to
protect our own ships.

The United States must have
a navy equallini? in strength
those of Great Britain and Japan
combined. , ?,

The same fate that ha, befallen
every commercial cornpetitor of
Great Britain, each in its turn,
Spain, Holland, France, Russia,
and now Gerrnany, will be allot-te-d

to the United States by the
same powerful band if we are
not ready to resist upon the
oceans of the world.

We . need a great. powerfuL
masterful navy, and it cannot be
constructed too quickly for the
safety and security of the
business men and all the other
people cf the U.:ited States. :

heraus!
böte stehen, wenigstens die ZZriegS
noth mildern helfen.

In allen Städten des Qan
Oesterreicher zusammen, um Libes.
gaben fiir die Berwundeten und die
Wittwen und Waisen in Deutsch
land und Oesterreich zu sammeln.
lu diesem Zweck findet am Montag
Abend, de 'li. August eine allgemei
ne Versammlung inder Halle de

langverein W, Ao. 138
Broadwa statt. Gute Redner wer
den die Versammlung adresfiren. ,

ommt Alle, keiner sollte fehlen.'

Andres,
des StaatsverbandeS Iowa.

Beharrlichleit sein ganzes Leben lang sich der hohen Aufgabe gewidmet.

Deutschland zu einer solchen Höhe zu bringen, daß e in bezug auf Zivili-satte-

Volkserziehung, Wissenschaft, Handel, Industrie, bildende Künstr
'ind öffentliche Moral tonangebend ist. Kann man da vernünftiger Weift

behaupten, daß solch ein Mann in einem unbesonnenen Augenblick von einer

selbstsüchtigen Manie befallen, den ourch harii Lebensarbeit errichte-te- n

Bau zu zerstören?

Zweitens: Kann man auf ein vernünftiges Urteil Anspruch machen,

wenn man behauptet, das deutsche Volk hätte sich in diesen Konflikt ge

stürzt, unbeachtet der Tatsache, daß ihm daraus kein Vorteil, sondern nur
in Verlust entsteht? Niemals hat Deutschland in seiner Geschichte solch

tinen Wohlstand, einen solch hohen Grad der Volksaufklärung, solch eine

führende Stellung in dem Welthandel und der Politik erreicht, als gerade

heute. Welche? Gebietszuwachs könnte e entschädigen? Dürfte es hoffen,

durch diesen Krieg irgendwelche koloniale Besitzungen zu erhalten? Deutsch

tand arbeitet augenblicklich intensiv nur an zwei Plänen, seine Kolonien

auszudehnen, und sie sind: In Deutsch-Zentralafri- eine Verbindung zwi

schen Ozean zu Ozean herzustellen und die fuhrende Stellung im Handel
mit dem nahenOrient einzunehmen; eineAusführung dieser Objekte war aber

jetzt auf friedlichem Wege im Gange. Läßt eS,ouf einen gesunden Men

schenverstand schließen, wenn man annimmt, Deutschland habe willkürlich
tinen Konflikt heraufbeschworen, der, selbst wenn eS siegreich daraus hervor

gehen sollte, in keiner Weise zu seiner gegenwärtigen Größe beitragen und

wodurch dielleicht seine ganze nationale Ekistenz untergraben würde?

Dritten!: Gibt e da irgend einen Zweifel, daß Deutschlands Haupt
Mitbewerber, Rußland, England und Frankreich eine aggressive Politik ge

gen Deutschland führen? England, in der Absicht, Teutschlands Handel

lahmzulegen; Frankreich, mit dem Motiv, Elsaß-Lothringe- n zurückzuer-ober- n;

Rußland, in der Intention, Deutschlands Einfluß auf den Handel
mit dem nahen Osten ein Ende zu machen, indem es sich breit zwischen

Oesterreich und Kleinasien drängte?
Wer ist denn nun wirklich die treibende Kraft in diesem unangemes

senen Konflikt?

ach, in Wahrheit ein Gefangener, der nicht wisse, was um ihn vorgehe.

Tann ist da der Kaiser, der ja gern als AMokrat geschildert wird,
kS aber unter den deutschen Verhältnissen gar nicht sein kann. Von dein

fern Onkel, Edward der Siebente, spöttisch sagte: ,Ten braucht niemand

zu fürchten. C'est un pacifiste". Und schließlich der alte Kaiser Franz
Joseph, 8-- Jahre alt, den nach kriegerischem Lorbeer sicher nicht mehr

dürftet, noch danach, tauscr.de von Menschen sich verbluten zu sehen.

Und dann ist etwas anderes da, das nicht nur durch Nachdenken zu

findm ist. Bei der Kriegserklärung Iubeldemonstrationcn in Berlin,
Wien. Petersburg, London und Paris. Ucberall der Eifer zu den

Fahnen zu gelangen. Verwischung der Parteiunterschiede. Sozialdemo
kratifche Führer und Parlanientsmitglicder, die sich freiwillig zum Tienste
melden. In Amerika Engländer, die nach Kanada gehen, um ihrem
Lande ihre Tienste zn widmen. Teutsche, Oesterrci'chcr, Ungarn. Serben,
Franzosen zu Häuf, die dasselbe für ihren Teil versuchen oder versucht

haben. Belgien, das den Kampf suchte, obgleich es herausbleiben konnte!

Vnglands parlamentarische Regierung, die sich für den Krieg entschied,

rbgleich ihr das Fernbleiben sehr mundgerecht gemacht worden war.
Wenn je ein Krieg wie ein von den Völkern gewellter ausgesehen

?X, so' ist es dieser. Nichts ist. dem Kaiser, ün eigenen Land mehr zum

Vorwurf gemacht worden, als daß er so oft und so lange Frieden hielt,
angesichts von Vorgängen, bei denen daS Volk dai Treinschlagen mit

gepanzerter Faust fiir notwendig geholten hat.
Nichts drängte in Rußland so zum Kriege, wie die panslavistische

Nichwng unter den Halbgebildeten feines Volkes. Kein Präsident in
Frankreich so wie des Volkes Verlangen nach Revanche. Nichts in Eng
land so wie die Rivalität, nicht des Königs mit den: Kaiser, sondern 'die

Sorge der Massen und die Rivalität seiner Geschäftsleute mit den deut

,Zchen Koiikiirrenien.

0. ;....
Eie Frage nd eine Antwort,

uns geht folgendes Schreiben zu:
Skehrte Herren.- - bin sin Slave, aber auch ein heuet Leser ?hrkl

. Platts, welches leidenschaftlich für Tukschwnd eingetreten ist. Nach brer

Äj,..?si,., ntv S'ta CntitAA 9s Hl nftlfl V Wlir

Große Maffcnliersanlmlung!
Deutsche von Couneil Bluffs und Um- -

Klödstnn.
Warum angloamerilanifche Blatter eigentlich ihren Lesern sa

blödsinnige Nachrichten bringen, wie die, daß Französinnen, die bei
Krtegsausbruch in Teutschland waren, von Mann und Kind gerissen, der
Mann erschossen, das Kind auf die Erde geschmettert und ihm daS Ge
Hirn ausgetreten wurde, ist absolut unerfindlich. Eine HWerifche Person
kann so was erfinden, aber wahr fft eS nicht, und ein halbwegs intelligen
:er Zeitungsmann sollte daS wissen. !

Wer 1870 erlebt hat, kennt alle diese Geschichten schon von damals.
Ebenso die schöne Meldung mit offiziellem Anstrich: .Eine unserer Vri
Laden beauftragt den KriegZminister. mitzuteilen, daß ein französischer
Soldat, der in die .Hände der deutschen Truppen fiel, von diesen in ei

Hans gezerrt ward, wo ihm die Kehle durchschnitten wurde'. !

'
Das sind Mittel zur Aufstachelung der Volkswut in Frankreich,, da$

sich offenbar auf ein Wiederaufleben deS Franctireurwcsens vorbereitet
Ein schlimmes ZMen für das Vertrauen in seine Wass.cn.

gegend
In dieser Zeit der höchsten üriegs

noth, welcher unier altes Vaterlattd
bedroht, in der die neidischen Feinde
sich verschworen haben, Teutschland
von dein Throne feiner Macht zu
iturzeii. tritt die Ptlcht an. alle
Söhne und Töchter Germamas her
an. dem bedrohten Vaterland zur
Hilfe zu eilen. Alle, die wir hier
in dieser, neuen Heimath wohnen
und nicht mit den Waffen in der
Hand die ölire unseres alten Vater
landes vertdeidigen können, sollten
mit allen Mitteln, die uns zu Ge

Philip
Beisitzer des I KongrebdistriktS

Äbonnirt auf .ie Tägliche Tribu!,1.c0

. H.'iuJt iii uvK- - uiiHuit9iiiu um juiiu vi, .uu.m ( vva;v. 'vii im wvh, - -

l?ni Aussage iit es etrtal anderes gewesen. ?hrem Blalte unter 'euischer
Btq kann man lesen : Senator Vurton sag, dak ein einiges ÄoN von Teutsch-- ,
knd Oesterreich davon bgedalten. mit Serbien anzubinden, selbst nach

KrirgserZlärung. Was soll bai bedeuten? Deutschland woll den
Arie. Wirt Aroare."
; Wir antworten mit einer Gegenfrage. Ter PanslawismuZ zerrüttet

systematisch seit 00 Jahren OesterreichUngarns inneren Frieden, um eZ

turn Zerfall zu bringen. Und griff zulegt zu Meuchelmord. Er wollte

l,on Serbien au5 Eosnlen nd die Herzegowina losreißen, hetzt die Bul

garm, ihre Slammesgmossen in Oesterreich zu reklamieren, und Rumä

,nien. die seinen Er hetzt eine Nationalität gegm die andere. Welche

Regierung soll sich das gefallen lassen? Oesterreich-Ungar- n hat eZ lange

getragen. Einmal mußte ein Ende gemacht werden, ehe Rußland ganz

fertig war, um die Folgen dieser inneren Zwistigkeiten bi zum letzten

En!e auszunützen. Sollte Deutschland Oesterreich davon abhalten, ob

o'cich ein volles Gelingen der panflavistischen Pläne ihm die russische

Lsrmscht an seine Grenzen zwischen Böhmen und Bayern gebracht, es

in Schlesien dölliz umfaßt hätt? Teutschland selber war gefährdet bei

czern Zerfall Oesterreichs. ; ES braucht OesterreichUngarn. Und es sollte

ihm ehren, endlich vorzugehen, und den Versuch duhindern, sich von der

ZerstörunGarbeit . seiner Geze.zu ZeWeM ::

Gebt den nebenstehenden englischen Artikel Über Japan, in
"sen in den jetzigen Krieg und die Wetterzeichen, die da für Amerika

in sich birg,. Euren Bekannten zu lesen, die nicht Teutsch lesen können. Er
' dem Cincinnatt Enguirer entnommen, und eine vorzüglich, Darlegung
dessen, wa. wenn man Enzlanö Politik nach dem beurteilt wa, Wergan.
eenheit und Ee v&ü fictsju die Äulanfl u n drimen ts:bt daS Jahr durch die Post.
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